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Aller Kritik und Schwarzseherei zum Trotz hat ein erster Prototyp des in Altenrhein
entwickelten Düsen-Kampfflugzeuges P-16 die Probeflüge erfolgreich bestanden.

«Also zleid!»

Der Ybrächer (Baselbieter Mundart)

Dr Chünggeliklub Underchrachewiler
het am Samschtigzoben im «Schwarze
Widder) Generalversammlig gha. Und
wies eso goot in dr Schwiiz: D General-
versammlige göön meischtens bis am
Sunntig, emmel dr zweiti Teil, wo jo all
drzue ghört.
Item, in däm Näbeschtübli vom «Widder)

isch gjuheijet und gfeetet worde,
bsunders dr Schuemacher-Fritz isch ab

em Hälsig gsi. Er het au alle Grund gha
sich z freue, denn er het e paar Prämien
übercho für sy schöni War, won er in
syne Schtäll het und wo sy ganze Schtolz
si. Es isch agschtoßen und <Gsundheit>
gmacht worde bis an e chrumm Dryzääni.
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Bes. W Moser-Zuppiger

Und wies eso goot, zletscht het au dr
Fritz efang gschpürt, as nümm alles mee
koscher isch mit em - er het e bedängg-
lige Lätsch gmacht.

Und wo denn no ne Kolleg zuen em
traut säge, er wärde dängg z Fueß
heimweile, es wer emmel Sünd und schad für
sy neu Welo, no isch bym Fritz gnueg
Heu dunde gsi. Er het sich gschiniert,
isch heimlig usen und isch mit sym Welo
uf und drvo - heimzue. Fryli, gfaaren
isch er nit, er het sy Droothuffe näbe
sich ine gschtoße - - me het sich so

chummlig chönne hebe dra.
Aber ebe, won er so wien e Schutzgatter

furt isch im Wirtschäftli, het er in
dr Däubi gar nümm an sy Huet und an
Überzieher dänggt. Au jetz voruß tuet

er beides nonig mangle er het jo
sunscht warm gnueg.

Deheim schtellt er s Welo ins Schöpfli
hindre, denn goot er uf d Huustür zue
und Herrschaft nüünevierzig, jetz
mergt er, as er ke Ueberzieher mee ahet,
won er dr Huusschlüssel wott vürenee.
Was mache? Nei, zu dene Galöri gieng er
jetz nümmi zrugg, won en so am Seil abe-

gloo heige, dänggt er für sich. Also blybt
em nummen eis übrig: Dr Frau lütten, as

sem chunnt cho ufmache.
Aber s het e Höggli mit däm Ufmache.

Wie d Frau dobe dr Chopf useschtreggt
und dunden ein oni Huet und oni Mantel
gseet ummeschlyche, lot si ne Geuß ab
und schlot dr Lade wies Büsiwätter wider
zue. Alles Rüefe, Bättlen und Lütte het
im Fritz nüt abtreit.

Zletscht ischs em verleidet und er isch
wider im Schöpfli zue dyche. Er het sich

vorgno, dort by de Chünggelschtäll e

rueig Plätzli zum Pfuuse z sueche. Aber
wien er so rächt umschtändlig an däm
Suechen isch, zmol ghört er e tiefi
Manneschtimm, wo «Halt) brüelt; denn
gschpürt er e Hand uf dr Achsle, denn
zündet e Taschelampe und erseht jetz
gseet er, as d Polizei do isch. Er het sich

z erchenne gee und het brummlet, er wärd
wol no dörfe den eigne Chünggel. luege

Underdesse het au d Frau d Woonig-
tüüre trauen ufmachen und dr Fritz isch

ändlig ins Guschee cho.
Aber erseht villi Wuche schpöter het

er vernoo, as sy eigni Frau sällmool dr
Polizei brichtet het. He jo, wenn so ein
oni Huet und Überzieher ums Huus umme

schlycht und an alle Türen und Läde
gfällelet het KL

Brief an meinen Chef

Sehr geehrter Herr Müller!
Ich bitte Sie dringend, mir sofort

vierzehn Tage Urlaub zu gewähren.
Grund: Ausfüllung der Steuererklärung.

Mit vorzüglicher Hochachtung
fis

Probelektion an der Patentprüfung

Thema: Der Grenzlauf.
Seminaristin: «Was ist ein Biedermann?»

Schüler: «Ein Biedermann ist ein

Regierungsrat.»

Seminaristin: «Nein, ein Biedermann ist
kein Regierungsrat. Ein Biedermann ist
ein ganz einfacher, ehrlicher Mann, der
noch nie im Gefängnis war.» Gr. S.
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